
 

1 
 

Dokumentation INSEL-Konferenz 

„Die INSEL unter Druck? - Bauvorhaben und ihre Folgen“ 

Am Samstag, den 04. Juli 2026, fand die öffentliche INSEL-Konferenz zum Thema „Die INSEL 

unter Druck? Bauvorhaben und ihre Folgen“ statt. Rund 200 Einwohner:innen, Akteur:innen 

aus dem Stadtteil sowie Vertreter:innen aus Politik, Bezirksverwaltung und 

Vorhabenträger:innen kamen zusammen, um sich über die zahlreichen geplanten 

Bauvorhaben auf der Mierendorff-INSEL auszutauschen und gemeinsam Herausforderungen 

sowie Lösungsansätze zu diskutieren.  

Eingeladen hatten die zuständigen Bezirksstadträt:innen Heike Schmitt-Schmelz, Christoph 

Brzezinski und Oliver Schruoffeneger gemeinsam mit der Stadtteilkoordination und dem 

INSEL-Zukunftsteam1 der Mierendorff-INSEL. Unterstützt wurde die Organisation und 

Durchführung der INSEL-Konferenz durch den Raum für Beteiligung Charlottenburg-

Wilmersdorf.  

 

Abbildung 1: Begrüßung bei der INSEL-Konferenz durch Bezirksbürgermeisterin Frau Bauch, Bezirksstadträt:innen Frau 
Schmitt-Schmelz, Herrn Brzezinski und Herrn Schruoffeneger, sowie Herrn Leppin vom INSEL-Zukunftsteam und Frau Isermann-
Kühn vom Raum für Beteiligung (Foto: RfB) 

Hintergrund des Beteiligungsprozesses: Bedarf nach einer Koordination der 

vielfältigen Baustellenaktivitäten auf der Mierendorff-INSEL 

Die INSEL-Konferenz war ein zentraler Baustein eines mehrteiligen und andauernden 

Beteiligungsprozesses, der aus dem Stadtteil heraus entstanden ist. 

Die Mierendorff-INSEL steht in den kommenden Jahren vor einer besonderen 

Herausforderung: Zahlreiche große Baustellenvorhaben werden in den nächsten Jahren 

gleichzeitig geplant oder umgesetzt. Aus der Einwohner:innenschaft heraus wurde durch das 

INSEL-Zukunftsteam und der Stadtteilkoordination der Bedarf formuliert, die einzelnen 

Vorhaben stärker miteinander zu koordinieren und die Auswirkungen auf den Stadtteil 

gemeinsam zu betrachten. Davon ausgehend hat die Bezirksverordnetenversammlung (BVV) 

 
1 Das INSEL-Zukunftsteam (IZKT) ist ein langjährig gewachsenes Gremium aus interessierten Bewohner:innen 
der Mierendorff-INSEL und offen für alle. Das IZKT trifft sich 1x im Monat und spricht Empfehlungen aus der 
Perspektive der Einwohner:innenschaft der INSEL an die Bezirksverwaltung aus. 
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Charlottenburg-Wilmersdorf, das Bezirksamt darum gebeten, einen Beteiligungsprozess zu 

planen und umzusetzen.  

Die Mierendorff-INSEL verfügt bereits über vielfältige Beteiligungsstrukturen und Erfahrungen 

im gemeinsamen Arbeiten von Einwohner:innen, Initiativen, Verwaltung und Politik. Diese 

gewachsenen Strukturen waren eine wichtige Grundlage für den Beteiligungsprozess: 

Unterschiedliche Perspektiven konnten zusammengebracht und die Herausforderungen aus 

verschiedenen Blickwinkeln betrachtet werden. 

Der Beteiligungsprozess umfasste das aufsuchende Beteiligungsformat demokraTISCH, 

niedrigschwellige Beteiligungsmöglichkeiten auf dem Kiezfest am Mierendorffplatz am 

12.06.2026 sowie die öffentliche INSEL-Konferenz am 04.07.2026. Ziel war es, Informationen 

über die geplanten Bauvorhaben zugänglich zu machen, Belastungen und Herausforderungen 

gemeinsam zu benennen und Ansätze für eine bessere Koordination der zahlreichen 

Vorhaben zu entwickeln. Bei der INSEL-Konferenz waren zahlreiche Einwohner:innen, das 

INSEL-Zukunftsteam, die Bezirksbürgermeisterin und einige Bezirksstadträt:innen, die 

bezirkliche Fachplanung, Bezirkspolitik sowie einige Vorhabenträger:innen (BEW, Hey 

Charlottenburg – HAMBURG TEAM, EMPIRA, Am Spreebord), sowie Vertreter:innen der 

Polizei und Feuerwehr. 

 

Abbildung 2: Integrierte Gesamtübersicht der Bauvorhaben (Muth/DWS) 
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Baustellenvorhaben auf der Mierendorff-INSEL 

Zu Beginn der INSEL-Konferenz wurde eine Gesamtübersicht der geplanten und bereits 

laufenden Bauvorhaben auf der Mierendorff-INSEL vorgestellt. Die Übersicht machte sichtbar, 

vor welcher besonderen Situation der Stadtteil steht: Aktuell sind 27 Bauvorhaben bekannt, 

die sich teilweise bereits in der Umsetzung befinden.  

Im Anschluss diskutierten Einwohner:innen, Vertreter:innen der Verwaltung, Politik, 

Vorhabenträger:innen und weitere beteiligte Akteur:innen über zentrale Themenbereiche mit 

Blickwinkel auf Herausforderungen, Empfehlungen und Zielkonflikten. Im Anschluss konnten 

alle Teilnehmer:innen fünf Punkte vergeben und damit die aus ihrer Sicht wichtigsten Anliegen 

priorisieren. Die drei meistgenannten Punkte der einzelnen Werkstatttische waren:  

Werkstatttisch 1: Mobilität und Baustellenverkehr 

1. Elektrobusse statt Tram  

2. Rudolph-Wissel-Brücke so schnell wie möglich fertig stellen 

3. Olbersstraße von Hauptverkehrsstraße (Zuständigkeit: Senat) zu Nebenstraße 

(Zuständigkeit: Bezirk) umwidmen  

Werkstatttisch 2: Ufersanierung und Freiräume 

1. Zusammenarbeit zwischen den zuständigen Senatsverwaltungen, Bezirk und 

Bewohner:innen verbessern 

2. Baumfällungen im Rahmen der Ufersanierung verhindern oder minimieren und 

frühzeitig prüfen 

3. Zielkonflikt zwischen Nachverdichtung/ neuem Wohnraum und Wegfall von 

Aufenthaltsflächen und begrünten Innenhöfen 

Werkstatttisch 3: Wohnungsbau und Nachverdichtung  

1. Einrichten einer Koordinierungsplattform 

2. Bezirksamt verantwortlich für die Koordination, Verkehrsführungen und 

Anwohner:inneninformation  

3. Transparenz (der Entwicklungen) für Alle   

Werkstatttisch 4: Infrastruktur und Nachbarschaft 

1. Fehlende Infrastruktur für die wachsende INSEL, z.B. Bäckerei, Bankautomaten, Post, 

Supermärkte  

2. Kommunikation mit den Anwohner:innen, z.B. digitales schwarzes Brett, zentrale 

Ansprechperson im Bezirksamt und im Kiez  

3. Goslarer Platz und Mierendorffplatz als Aufenthaltsorte pflegen und erhalten 

Werkstatttisch 5: Sicherheit, Baustelleneinrichtungen und Rettungswege 

1. Koordination der Bauvorhaben  

2. Feuerwehr und Polizei frühzeitig einbinden, Rettungswege sichern  

3. Vermüllung, v.a. in Baustellenbereichen reduzieren   

Alle Ergebnisse der Werkstatttische wurden dokumentiert und können jederzeit im Kiezbüro 

(Mierendorffstr. 6, 10589 Berlin) eingesehen werden. 

Politischer Realitätscheck: Was ist möglich, was braucht weitere Abstimmung?  

Im Anschluss an die Werkstattphase wurden die meistpriorisierten Themen gemeinsam mit 

Politik und Verwaltung eingeordnet. Die zentralen Aspekte lauten wie folgt:  
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Kurzfristig umsetzbar:  

• Gemeinsamer Termin zwischen den Abteilungsleitenden, Ordnungsamt, Tiefbau, der 

Feuerwehr und Polizei 

Fachlich zu prüfen:  

• Entwicklung eines gemeinsamen Plans für Baustellen-Logistik als mögliche 

verpflichtende Auflage für alle Vorhabenträger (Prüfung des Bezirks gemeinsam mit 

der Landesverwaltung). 

Abstimmungsbedarfe:  

• Wissensstände der Fachbereiche zusammenführen und Abstimmung zwischen 

Bauaufsicht und Straßenverkehrsbehörde verbessern 

• Zuverlässigen Kommunikationskanal zu Bewohner:innenschaft bzgl. der 

Baustellenentwicklungen einrichten (Vorschlag: Baustellen-Newsticker) 

• Schnittstellen und Kommunikation der privaten Vorhabenträger:innen untereinander 

und in Richtung des Bezirksamts verbessern  

• Abstimmung zwischen Bezirks- und Landesebene, um (zeitgleiche) Einschnitte in die 

Grünflächenbestände der INSEL zu minimieren 

• Stadtteilkoordination als Multiplikator einbinden  

• Bezirkliches Geoportal als Kommunikationstool nutzen 

• Die INSEL mit ihren vielen Baustellen als eine große Baustelle betrachten, also 

einheitliche Planung, Kommunikation und Koordination schaffen 

Zielkonflikte:  

• Fachlich und rechtlich korrekte Einzelplanungen reichen nicht aus, um die 

Herausforderungen durch die Baumaßnahmen zu minimieren: Zusammenführung 

aller Vorhaben durch Senat, Bezirk, landeseigene und private Vorhabenträger:innen 

• Wunsch nach mehr Lebendigkeit im Kiez im Konflikt mit Wohnqualität & Ruhe 

Ausblick: Wie geht es weiter? 

Die Ergebnisse der INSEL-Konferenz werden in die weiteren fachlichen Abstimmungen 

einfließen und an die Fachausschüsse der BVV und die Entscheidungsträger:innen der 

verschiedenen Vorhaben weitergegeben. 

Ein wichtiger nächster Schritt ist es, die begonnen Abstimmungen zwischen 

Bezirksverwaltung, Politik, Vorhabenträger:innen und Bewohner:innen fortzuführen und 

Möglichkeiten für eine bessere Koordination der zahlreichen Bauvorhaben zu entwickeln. 

Aufgrund der zahlreichen landesweiten Bauvorhaben ist auch die Beteiligung der 

Senatsverwaltung im weiteren Prozess von großer Bedeutung.  

Die öffentlichen Sitzungstermine der BVV finden Sie hier (Webseite Bezirksamt/ Politik/ BVV/ 

Ausschüsse). 

Bei Rückfragen melden Sie sich bitte hier:  

Stadtteilkoordination | Kiezbüro 

Mierendorffstraße 6 | 10589 Berlin  

Mail: kiezbuero@dorfwerkstadt.de 

Tel: 030-3445874 | Mobil: 0155-66 33 76 11 

https://bvv-charlottenburg-wilmersdorf.berlin.de/pi-r/au010_r.asp?T1=Aussch%FCsse&AU=Ausschuss
mailto:kiezbuero@dorfwerkstadt.de

